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148  Droht der BRD eine große Koalition?
Nicht erst seit die CDU-Führung das Konzept der Regierung zum Totalabbau des Sozialversicherungssystems offen unterstützt und gutheißt, geht das „Gespenst“ einer großen Koalition in den Medien umher. Wenn die sogenannten „Volks“-Parteien in ihren politischen Inhalten und Zielen keine Unterschiede mehr aufzeigen, ja wenn selbst die ansonsten mit hohem künstlerischen Anspruch vorgetragenen Politschauspiele fallengelassen werden, dann stehen wir vor zumindest taktischen Änderungen. Wo einzig eine Meinung vorgetragen wird, wo der politische, parteiübergreifende Schulterschluß in den Inhalten längst stattgefunden hat, wo die großen Demokraten sich zur Einheitspolitik zusammengefunden haben, wer braucht da noch eine große Koalition? 

Es scheint so, als hätten einzig die so geschulten Politikdeuter in den Medien noch nicht verstanden, was sich abspielt. Wo die Politikerriege selbst bereits den Schritt vollzogen hat, mit dem sie aus dem zuvor so kunstvoll aufgebauten und gepflegten Demokratienebel herausgetreten ist, um ihre vorgegebenen Aufträge umzusetzen und ihren tatsächlichen Aufgaben nun fast schon ungeschminkt gerecht zu werden, da kann auf jede Medienverschleierung ganz einfach verzichtet werden. Wo der auslösende Grund für diese neue politische Offenheit zu suchen ist, darüber darf gerätselt werden. War es die Würdigung des in den letzten Monaten großflächig zusammengebrochenen Vertrauens der Bevölkerung in das seit 50 Jahren vorgegaukelte Demokratiebild, was eine immer weiter um sich greifende Skepsis der Bevölkerung zur Folge hat, oder waren es noch ganz andere Ursachen, die die BRD-Politiker zu ihrer neuen politischen Offenheit veranlaßt haben? Oder geraten die gesamten politischen Machenschaften in ihrer globalen Einbindung nur ganz einfach in einen immer höheren Zeitdruck, der den Aufbau aufwendiger Tarnkonstruktionen nicht mehr zuläßt? 

Mit der neuen politischen Offenheit scheint sich Großes anzukündigen. Das gesamte Lug- und Trugbild der Demokratie zeigt tiefreichende Risse, die mit dem normalen Medienkitt nicht mehr zu schließen sein werden. Wo spätestens seit Kohl die Politik gleichgeschaltet wurde, als alle bundesrepublikanischen Politiker und Parteien zur Kenntnis nehmen und akzeptieren mußten, daß sie einzig dazu Demokratie betreiben durften, um US-amerikanische Vorgaben umzusetzen, da ist über die Jahre die gesamte Politik zur reinen Schauspielerei verkommen. Da, wo jede Orientierung der Politik am Volkswohl ausgeschlossen, wo selbst jede Innenpolitik einzig am US-amerikanischen Interesse ausgerichtet, wo jede Entscheidungsfreiheit ausgeklammert war, wo demokratische Differenzen nur noch mit vollem Medieneinsatz vorgegaukelt wurden, da ist die Einheitsmeinung, die Einheitspolitik und damit auch die Einheitspartei in den Politikerköpfen längst zur Realität geworden. Da sind Politiker längst zu Betrügern am eigenen Volk verkommen.

Sollte es zwischen den politisch gleichgeschalteten demokratischen Parteien also jemals noch zu einer großen Koalition kommen, dann kann dieser Schritt nur noch als Verzweiflungsakt aus längst vergangenen Tagen angesehen werden. Als ein Akt kurz vor dem Finale des großen Betruges. Denn die faktische Politik hat diesen Schritt schon längst vollzogen. Und eine Angela Merkel uns vielleicht noch als neue Mutter der Nation zu verkaufen, darauf kann wohl jeder verzichten. 

Es scheint sich wiedereinmal eine alte politische Erfahrung zu bestätigen, daß Betrüger, Verräter und auch Hochverräter in ihrer Position letztlich immer nur von realer Gewalt zu halten und zu stützen sind, und daß sie selbst von denen, für die sie sich engagiert haben, kaum Anerkennung finden werden. Selbst dann nicht, wenn sie untereinander koalieren. Das einzige, was für Parteipolitiker tatsächlich noch zu entscheiden bliebe, wo jeder sich noch frei entscheiden kann, das dürfte auf dem Gebiet liegen, wo einst ein Saulus zum Paulus wurde. Sich als solcher mit Gleichgesinnten zu einer großen Koalition zusammenzufinden, das wäre dann eine Aktion von fast schon weltpolitischer Bedeutung.   
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